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Pressemitteilung 
23. Oktober 2019 
 
JugendFilmTage "Nikotin und Alkohol – Alltagsdrogen im Visier“ in Pankow 

Circa 750 Jugendliche, zwei Veranstaltungstage, 

sechs Filme und zwei Drogen: Nach 2016 finden 

zum 2. Mal in Pankow die JugendFilmTage statt 

und nehmen die beiden Alltagsdrogen Nikotin und 

Alkohol ins Visier. 

Jugendliche im Alter von 12 bis 19 Jahren und 

ihre Lehrkräfte werden am 23. und 24. Oktober 2019 im Kino Colosseum erwartet. Wir 

zeigen sechs verschiedene Filme, die den Umgang mit Alltagsdrogen, in der Familie, in der 

Schule oder im Freundeskreis zeigen, u. a. auch den vielprämierten Film „Tschick“. 

Im Kino finden vor den Filmen die Mitmach-Aktionen statt. Beim Fragenduell „Denk mit und 

zeig, was du drauf hast“ können die Jugendlichen ihr Wissen überprüfen, mithilfe einer 

„Riesenzigarette“ lernen sie die Risiken des Rauchens kennen.  Im Promille-Run „Voll neben 

der Spur“ erleben die Jugendlichen über Spezialbrillen, wie ein Alkoholrausch die 

Wahrnehmung und Koordination beeinträchtigt. Die JugendFilmTage Pankow unterstützen 

aktiv und erfolgreich die Bemühungen der Schule zur Suchtprävention. Hier informieren sich 

die Jugendlichen über Alkohol, Zigaretten und (E-) Shishas und setzen sich mit der eigenen 

Konsummotivation und den damit verbundenen Suchtgefahren auseinander. 

Mit dem durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung entwickelten und erprobten 

Konzept gelingt es, die schulische Suchtprävention für die Alltagsdrogen Alkohol und Nikotin 

im Bezirk nachhaltig zu unterstützen. Die JugendFilmTage Pankow finden nach 2016 zum 

zweiten Mal statt. Diese wiederholte Auseinandersetzung mit dem Thema sichert zusammen 

mit der Unterstützung durch unsere Kooperationspartner den Erfolg dieser gemeinsamen 

Suchtpräventionsmaßnahme. 

Die JugendFilmTage Pankow 2019 werden mit Unterstützung der Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) vom Bezirksamt Pankow von Berlin, OE 

Qualitätsentwicklung, Planung und Koordination, der Schulaufsicht und dem SIBUZ Pankow 

(Außenstelle der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie) in Zusammenarbeit mit 

der Fachstelle für Suchtprävention Berlin, der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und 

Gleichstellung, dem Kino Colosseum und vielen anderen Partnern veranstaltet. 

Dr. Torsten Kühne, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Facility Management und Gesundheit: 

„Ich freue mich sehr, dass wir zum dritten mal die Gelegenheit haben, unseren Schülern und 

Schülerinnen dieses attraktive Angebot zu machen. Gerade für junge Menschen, die sich in 

einer Phase Ihres Lebens befinden, in der sich u.a. Haltungen, Einstellungen, 

Wertvorstellungen entwickeln, die auch sehr im Zusammenhang mit der Frage nach dem 

Umgang mit Suchtmittel stehen, stellen die Jugendfilmtage ein sehr interessantes Format 

dar. Hier wird sowohl Wissen vermittelt, als auch die Möglichkeit der Auseinandersetzung mit 

eigenen Haltungen in sehr jugendspezifischer Form präsentiert. 
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Ich möchte mich an dieser Stelle bei den vielen Akteuren des Bezirkes, die aktiv die 

Jugendfilmtage unterstützen bedanken und hoffe darauf, dass wir dieses Angebot auch in 

folgenden Jahren unseren Schulen machen können. 

„Jugendliche sollten sich mit den Risiken von Alkohol und Tabak auseinandersetzen. Dafür 

bieten die Jugendfilmtage eine gute Gelegenheit: Über interessante Filme und an attraktiven 

Mitmachstationen kommen die Schülerinnen und Schüler mit Fachpersonen ins Gespräch 

und werden zum Nachdenken angeregt. Durch das Engagement vieler Akteure in den 

Berliner Bezirken wird mit den Jugendfilmtagen eine Kultur der Verantwortung weiter 

gestärkt.“, so Kerstin Jüngling, Geschäftsführerin der Fachstelle für Suchtprävention Berlin. 
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